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GESTALTEN, STÄRKEN, WEITERDENKEN

unserer Klienten am Eröffnungsfest zu erle-

ben, war sehr berührend. Ich danke allen, 

die mit ihren Beiträgen und Spenden den 

gelungenen Bau ermöglicht haben. Ein  

grosser Dank geht an die Planer, die Hand-

werker und an die Baukommission unter der 

Leitung von Mario de Capitani. Sie haben 

das Beste aus den Corona-Bedingungen 

während der Bauphase gemacht und eine 

finanzielle Punktlandung erreicht.

Mit ihrer klaren strategischen Ausrichtung, 

der Erfahrung und mit passenden Angebo-

ten für verschiedene Lebensformen mit un-

terschiedlichem Betreuungsbedarf, ist die 

Martin Stiftung gut aufgestellt für die Zu-

kunft. 

Für Ihre wertvolle Treue und Unterstützung 

danke ich sehr herzlich.

Annemarie Grether-Escher, 

Präsidentin Stiftungsrat

Das neue Selbstbestimmungsgesetz und  

die aktuellen gesellschaftlichen Umbrüche  

beschäftigen die Martin Stiftung. Mit der 

Strategie 2025-2030 reagieren wir darauf, 

sie wird unsere Marktposition stärken. 

Die Grundlage dazu bildet eine externe  

Umfeld- und Marktanalyse, die in Zusam-

menarbeit mit Studentinnen der FH Ost  

entstanden ist und mit dem renommierten 

«WTT young leader award» ausgezeichnet 

wurde. Sie wurde durch unsere interne  

Perspektive ergänzt und validiert.

Darauf aufbauend wurden in einem kreati-

ven Prozess, unter breiter Beteiligung des 

Fachteams, acht strategische Stossrichtun-

gen definiert. Es geht um die Attraktivität 

der Angebote mit starkem Fokus auf Selbst-

bestimmung und Lebensqualität, die Positi-

onierung als interessante Arbeitgeberin und 

die Implementierung agiler, zeitgemässer 

Führungsprozesse. Ich habe ein sehr enga-

giertes Fachteam erlebt, das unter der kun-

digen Projektleitung von Philippe Dietiker 

(STR-VP) und Carmen Oggier (externe Be-

gleitung, ph-c) schlüssige Resultate erreicht 

hat, die nun von der erweiterten Geschäfts-

leitung und dem Stiftungsrat finalisiert wer-

den und nachher zu überprüfbaren Zielset-

zungen führen sollen.

Mit grosser Freude haben wir im Juni das 

neue Rütibühl eröffnet. Das Interesse für 

die Lebensbedingungen der schwächsten 

Annemarie Grether-Escher
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Im Jahr 2024 war der Umzug und die Eröff-

nung des Wohnheims Rütibühl, das nach 

acht Jahren Planungs- und Bauphase im 

Juni endlich bezogen werden konnte, ein  

herausragender Meilenstein.

Zunächst standen die zukünftigen Bewoh-

nenden mit einem Einzugsritual im Mittel-

punkt. Mit einem weiteren Anlass bedankten 

wir uns bei rund 150 institutionellen und pri-

vaten Spenderinnen und Spendern, die den 

Neubau mit Zuwendungen in der Höhe von 

CHF 5,5 Mio. unterstützt haben, worüber wir 

sehr dankbar sind. Eine dritte Feier für die 

regionale Bevölkerung stiess auf riesiges  

Interesse. In den darauffolgenden Wochen 

stand eine erfolgreiche Inbetriebnahme der 

4 Wohngruppen und 2 Ateliers im Mittel-

punkt. Besonderer Fokus galt der Eröffnung 

der neuen Wohngruppen Smaragd, für Men-

schen mit herausforderndem Verhalten,  

sowie der zusätzlichen Alterswohngruppe  

Topas, für Menschen mit dementieller Ent-

wicklung. Daneben war und bleibt die um-

sichtige und fortlaufende Integration, mittels 

spezialisierter Betreuung der Menschen mit 

herausforderndem Verhalten in die Struktu-

ren der Tagesgestaltung, ein wichtiges Ziel.

Trotz der angespannten Lage auf dem Ar-

beitsmarkt konnten wir eine Steigerung der 

festangestellten qualifizierten Fachpersonen 

verzeichnen. Wir haben erfolgreich mit der 

Umsetzung des betrieblichen Gesundheits-

managements gestartet und ein wichtiger 

Meilenstein ist auch der Start der Implemen-

tierung des Bündner Standards. Diese Zerti-

fizierung wird uns eine strukturierte und 

qualitativ hochwertige Grundlage für die 

Praxis zum Thema grenzverletzendes Ver-

halten bringen.

Mit grossem Anklang fand Ende Oktober die 

erste Resonanzwerkstatt für unsere Bewoh-

nenden und Mitarbeitenden statt, die vor al-

lem der Information und Beteiligung diente.

Die Umstellung auf die agile Organisations-

form im Kreismodell hat uns auch im Jahr 

2024 beschäftigt. Wir danken allen Fachmit-

arbeitenden für ihren grossartigen Einsatz 

und für ihre Flexibilität in herausfordernden 

Zeiten. Wir sind überzeugt, dass es uns gelin-

gen wird, die Martin Stiftung mit neuen, mo-

dernen Strukturen in die Zukunft zu führen.

Kathrin Fumagalli, Geschäftsleiterin

Daniel Rellstab, Mitglied der Geschäftsleitung

ANKOMMEN, BEWEGEN, WEITERENTWICKELN

 Daniel Rellstab und Kathrin Fumagalli
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FEIERN, ENTDECKEN, VERBINDEN

Wer zum Tag der offenen Tür kommen wollte, konnte vom Dorf mit 
Oltimer-Postautos zum Neubau Rütibühl fahren.

Die Musiker der Swiss Ländler Gamblers spielten am Eröffnungs-
tag und auch Clown Nuny unterhielt die Gäste.

Noch mehr
Impressionen

Die Lage des Neubaus Rütibühl am Waldrand von Herrliberg mit 
Blick auf den Zürichsee ist einmalig.

Bei einem Wunschbaum konnten die Gäste kleine Wünsche der 
zukünftigen Bewohnenden erfüllen.

Der Innenhof wurde von den Atelier-Gruppen mit selbstgestalteten 
Fahnen geschmückt.
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DIE MARTIN STIFTUNG  
IM ÜBERBLICK 

163
Bewohner/innen 

im Alter zwischen 
18 und 89

290
Fachpersonen

(188 Vollzeitstellen)

196
Mitarbeitende mit 

Beeinträchtigung in 
leistungsorientierter  
und nicht leistungs

orientierter Beschäftigung

18
Fachpersonen  
in Ausbildung

Stichtag: 31. 12. 2024
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ERFOLGSRECHNUNG PER  
31. DEZEMBER 2024

Zur gesamten 
Jahresrechnung

2024 in Prozent 2023 in Prozent

Freie Spenden     102’671    0,4   68’005  0,3

Zweckgebundene Spenden    1’659’037   5,7   577’139  2,1

Ertrag aus Spenden    1’761’709   6,0   645’144  2,4

Beiträge Kanton Zürich    12’303’696   42,2   11’745’179  43,2

Beiträge ausserkantonal    3’455’679   11,9   3’269’990  12.0

Beiträge berufliche Ausbildung   53’912  0,2  9’158 0,0

Andere betriebliche Erträge    151’498   0,5   168’692  0,6

Ertrag Werkstätten und Ateliers    1’579’202   5,4   1’550’091  5,7

Ertrag Wohnen    9’850’468   33,8   9’791’032  36,0

Ertrag aus erbrachten Leistungen    27’394’455   94,0   26’534’144  97,6

TOTAL ERTRÄGE     29’156’164    100,0   27’179’288  100,0

Personalaufwand    22’390’472   76,8   20’890’953  76,9

Waren- und Materialaufwand    688’324   2,4   709’435  2,6

Andere betriebliche Aufwendungen    3’839’387   13,2   3’807’295  14,0

Abschreibungen auf Sachanlagen     1’584’735    5,4   1’009’320  3,7

Auflösung Beiträge für Sachanlagen  -486’174  –1,7  –303’789  –1,1

Betriebsaufwand    28’016’745   96,1   26’113’214  96,1

BETRIEBSERGEBNIS     1’139’419    3,9   1’066’074  3,9

Finanzertrag    35’483   0,1   37’787  0,1

Finanzaufwand    82’693   0,3   20’513  0,1

Finanzergebnis   -47’210  -0,2  17’274 0,1

ORDENTLICHES ERGEBNIS     1’092’209    3,7   1’083’348  4,0

Ausserordentliches, betriebsfremdes Ergebnis    25’266   0,1   15’956  0,1

ERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG FONDSKAPITAL     1’117’476    3,8   1’099’304  4,0

Veränderung Fondskapital  - 1’423’858   –4,9  -429’569 –1,6

Veränderung Schwankungsfonds   -1’076’387  -3,7  213’921 0,8

Fondsergebnis  -2’500’245   –8,6  -215’648 –0,8

JAHRESERGEBNIS VOR VERÄNDERUNG 

ORGANISATIONSKAPITAL

  -1’382’770  -4,7  883’655 3,3



Die Martin Stiftung bietet Wohn-, Arbeits- und Tagesstrukturplätze für Menschen mit  
einer kognitiven Beeinträchtigung. Sie verfügt über eine Betriebsbewilligung mit Leis- 
tungsvereinbarung mit dem Sozialamt des Kantons Zürich und steht unter dessen  
Aufsicht. Oberstes Organ der Martin Stiftung ist der Stiftungsrat.

Das oberste Ziel der Martin Stiftung ist es, erwachsenen Menschen mit einer kognitiven  
Beeinträchtigung Sicherheit und ein sinnerfülltes Leben in einer geborgenen Umgebung  
zu ermöglichen. Dafür setzen wir uns ein - mit Herz und Engagement.

Der Stiftungsrat der Martin Stiftung besteht aus acht Mitgliedern. Sie arbeiten ehrenamtlich. 

Der Stiftungsrat trifft als oberstes Führungsorgan vor allem strategische Entscheidungen.

Annemarie Grether-Escher, Winterthur, Präsidentin

Mario De Capitani, Zürich, Vizepräsident, Immobilien

Dr. Andreas Bäbler, Herrliberg, Gesundheit, medizinisch-pflegerischer Bereich (bis 31.12.2024)

Ernst Scherrer, Erlenbach, Quästor

Nicole Naville, Erlenbach, Kommunikation

Stefan Escher, Uetikon am See, Personelles

Astrid Meienberg, Meilen, juristische Fragen

Philippe Dietiker, Uetikon am See, Betreuung/Agogik

Martin Stiftung
Im Bindschädler 10 
CH-8703 Erlenbach

Telefon +41 43 277 44 44
Fax +41 43 277 44 45
kontakt@martin-stiftung.ch
www.martin-stiftung.ch

Folge uns auf

Martin Stiftung

STIFTUNGSRAT 

ZIEL UND ZWECK DER ORGANISATION 

Jetzt spenden

Newsletter 
abonnieren

Stichtag: 31. 12. 2024


